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Familienzentrum Neu-Ulm 
 

Das Familienzentrum Neu-Ulm wurde im September 2005 gegründet. Seit diesem Zeitpunkt hat es sich zu 
einer zentralen Anlaufstelle für Kinder, Familien und Alleinlebende im Neu-Ulmer Stadtgebiet entwickelt – 
unabhängig von Alter, Geschlecht und Herkunft. Bündelung von Informationen, niedrigschwellige Beratung 
zu Familienthemen, vielfältige Projekte und die Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements zeichnen die 
Arbeit des Familienzentrums aus. Das Besondere an dem umfangreichen Angebot ist die Flexibilität, um auf 
Angebotslücken zu reagieren und neue Projekte zu entwickeln. 
 

Das Familienzentrum liegt in der Innenstadt Ost, einem sozial schwachen Gebiet. Der Anteil von Familien und 
Teilfamilien mit geringem Einkommen ist in diesem Stadtteil besonders hoch. Die Familiensituation ist häufig 
von geringen finanziellen Mitteln, Arbeitslosigkeit der Eltern, sowie sprachlichen Schwierigkeiten geprägt. 
 

Träger des Familienzentrums sind der Caritasverband für die Region Günzburg und Neu-Ulm e.V. und das 
Diakonische Werk Neu-Ulm e.V. Finanziert wird das Familienzentrum erfreulicherweise von der Stadt Neu-
Ulm. Regionale Stiftungen und Firmen, sowie der Förderverein des Familienzentrums „Freundeskreis Famili-
enzentrum“ ermöglichen zusätzlich Projekte wie „Lernpaten“, „Mama lernt Deutsch, Papa auch“ und „Plau-
dern mit dem Nähkästchen“. 
 

Zusätzlich wurde das Projekt „Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse“ 2015 in das Netzwerkprogramm Engagierte Stadt 
aufgenommen und erhält seit 2018 einen zusätzlichen Zuschuss von der Stadt Neu-Ulm. 
 

                 

Mitarbeiter 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
Die Basis des Familienzentrums besteht aus einer 
80% Sozialpädagogen Stelle und einer 50% Erzie-
herstelle. Seit dem Wegfall des Mehrgenerationen-
hauses im Jahr 2012 wird eine geringfügig Beschäf-
tigte Sozialpädagogin für die Weiterführung der 
Projekte „Lernpaten“ und „außerschulische Haus-
aufgabenhilfe“ über verschiedene Spenden und 
Stiftungen finanziert. Im letzten Kalenderjahr be-
teiligte sich die Kinderstiftung Ulm/Donau-Iller zur 
Hälfte an den Personalkosten. Im Rahmen des Pro-
jekts „Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse“ sind eine Psy-
chologin mit 12 Wochenstunden, eine Verwal-
tungskraft mit 6 Wochenstunden und eine Mitar-
beiterin für Öffentlichkeitsarbeit mit 6 Wochen-
stunden beschäftigt. Des weiteren sind zwei Reini-
gungskräfte auf geringfügiger Beschäftigungsbasis 
im Familienzentrum tätig. 

Praktikanten 
Im letzten Jahr konnten zwei Schülerinnen und eine Studentin ihr Praktikum im Familienzentrum absolvieren. 
Vom einwöchigen Schnupperpraktikum bis hin zur dreimonatigen Mitarbeit, bot das Familienzentrum den 
Praktikanten die Möglichkeit, in die Bereiche Projektorganisation, Veranstaltungsplanung und Öffentlich-
keitsarbeit hinein zu schnuppern und erste Erfahrungen in der sozialen Arbeit zu sammeln. 
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Zahlen und Fakten 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
 

Das Familienzentrum entwickelte sich in den letzten Jahren zu einer festen Anlaufstelle für Neu-Ulmer Bürger 
– unabhängig von Geschlecht, Alter und Herkunft. Die Anzahl der Besucher/-innen und der Einzelveranstal-
tungen steigen kontinuierlich. Das Familienzentrum orientiert sich am (wechselnden) Bedarf und reagiert 
schnell auf Nachfragen. 
Neben zahlreicher Erstberatung und Vermittlung bot das Familienzentrum im vergangenen Jahr 28 kurz- und 
längerfristige Projekte für Kinder und Erwachsene an. Hinzu kamen 33 einmalige Veranstaltungen. Neben 
den eigenen Projekten wurde das Familienzentrum auch von 19 verschiedenen Vereinen, Initiativen und 
Selbsthilfegruppen als Begegnungsstätte genutzt und bot insgesamt 34 Mal für private Familienfeierlichkei-
ten den passenden Rahmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die hohe Anzahl an Einzelveranstaltungen und die Vielzahl der Projekte erfordern eine intensive Werbung 
und Öffentlichkeitsarbeit. Hierfür werden verschiedene Medien genutzt – online und offline. Neben den 
traditionellen Printmedien wurde im letzten Jahr verstärkt über das Internet und soziale Medien geworben. 
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Zielgruppe 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Der Schwerpunkt liegt in der Arbeit MIT und FÜR Familien, speziell auch für Familien mit sozialer Problematik, 
die zu den etablierten Bildungs- und Begegnungsstätten keinen Zugang haben. Fast alle Angebote sind nied-
rigschwellig, soweit möglich kostenfrei und auf die Bedürfnisse der Besucherinnen und Besucher abge-
stimmt. 
 

Ziele 
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Das Familienzentrum setzt sich für Kinder, Familien und Alleinlebende im Neu-Ulmer Stadtgebiet ein und 
möchte die Bedürfnisse der Bewohner aufgreifen und in eigene Aktivitäten umsetzen. 
 
Unsere Ziele sind: 
 

• die Eltern- und Familienkompetenz zu stärken 
• die Chancen von benachteiligten Kindern und Jugendlichen zu verbessern 
• die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund zu fördern 
• bürgerschaftliches Engagement zu stärken und zu fördern 
• eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu fördern. 

 
Arbeitsschwerpunkt bürgerschaftliches Engagement 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Bürgerschaftliches Engagement ist eine sehr wich-
tige Säule des Familienzentrums, denn es trägt maß-
geblich zur Vielfalt der Angebote bei. So unterstüt-
zen über 60 ehrenamtliche Frauen und Männer das 
Familienzentrum in sehr unterschiedlichen Projek-
ten, von der Fahrradwerkstatt bis hin zum All-
tagspate. Was alle miteinander verbindet, ist das 
hohe Maß an Engagement und der unentgeltliche 
Einsatz. 
Im Familienzentrum ist bürgerschaftliches Engage-
ment so gestaltet, dass sich jeder mit seinen Inte-
ressen, Fähigkeiten und zeitlichen Kapazitäten ein-
bringen kann. Neben den regelmäßigen Engage-

mentmöglichkeiten gibt es auch einmalige bzw. zeitlich begrenzte Ehrenämter, wie beispielsweise die Kin-
derbetreuung bei Tagesausflügen oder Mithilfe beim Nachtflohmarkt. 
Als Dankeschönön für das eingebrachte Engagement findet jährlich ein Neujahrsempfang und im Sommer 
ein kleines Grillfest statt. Zudem wird mindestens einmal jährlich eine Fortbildung für alle Ehrenamtliche 
organisiert. Feste Ansprechpartner, Begleitung und Betreuung, Versicherungsschutz und eine Anerkennungs-
kultur sind für uns selbstverständlich. 
Seit 2018 verfügt das Familienzentrum über einen kostenlosen Parkplatz für Ehrenamtliche, der erfreulicher-
weise von der Stadt Neu-Ulm zur Verfügung gestellt wurde. 
Das Projekt „Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse“ fördert zudem bürgerschaftliches Engagement für das gesamte 
Stadtgebiet, indem sie u.a. interessierte BürgerInnen trägerüberreifend berät und engagementbereite Bür-
gerInnen an passende Vereine und Organisationen vermittelt. Eine ausführliche Beschreibung der Tätigkei-
ten der Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse ist ab Seite 13 zu finden. 
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Arbeitsschwerpunkt Eltern- und Familienbildung 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Das Familienzentrum ist zentrale Anlaufstelle bei allen Themen rund um die Familie. In akuten Problemlagen 
müssen Eltern nicht erst Zuständigkeiten klären, sondern können eine vertraute Anlaufstelle aufsuchen, die 
sich im „sozialen Dschungel“ der Stadt auskennt und an die entsprechende Fachstelle weitervermittelt. 
 

Zudem wird durch folgende Projekte und Einzelveranstaltungen die Eltern- und Familienkompetenz gestärkt 
und gefördert: 
 

Neu-Ulmer Elternrunden 
Seit 2005 bietet die Stadt Neu-Ulm in Kooperation 
mit dem Familienzentrum die Vortragsreihe „Neu-
Ulmer Elternrunden“ zu unterschiedlichen Familien-
phasen an. Die Themen reichten von Ernährung in 
der Schwangerschaft über Sprachförderung bis hin 
zum Schutz vor sexuellen Übergriffen. In insgesamt 
17 Vorträgen gaben Experten individuelle Tipps zu 
den verschiedensten Themen und boten Möglich-
keit zum Austausch unter den Eltern. Das Familien-
zentrum arbeitet im Rahmen der Neu-Ulmer Eltern-
runden mit der katholische Schwangerschaftsbera-
tungsstelle SkF, der Erziehungsberatungsstelle, der 
Interdisziplinären Frühförderstelle KESS und mit frei-
schaffenden Pädagogen zusammen. 
 

Babynotfallkurs 
Gerade zu Beginn ist Elternsein mit viel Unsicherheiten und Sorgen um das neugeborene Kind verbunden. 
Wie reagiere ich wenn mein Baby krank wird oder sich sogar verletzt? Um (werdende) Eltern mehr Sicherheit 
und Vertrauen zu geben, bietet das Familienzentrum gemeinsam mit der katholischen Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen SkF seit 2015 mehrmals jährlich Babynotfallkurse an. Im vergangenen Jahr fanden 
zwei Kurse statt. 
 

Babycafé 
Seit fast vier Jahren bietet das Familienzentrum gemeinsam mit der koordinierenden Kinderschutzstelle des 
Landratsamtes (KoKi) das „Babycafé“ einmal pro Woche für Eltern mit Babys bis zu einem Jahr an. In gemüt-
licher und ungezwungener Atmosphäre und unter Anleitung einer Kinderkrankenschwester und Erzieherin 
haben Eltern die Möglichkeit, persönliche Fragen und Anliegen im vertrauten Rahmen zu besprechen. Die 
Teilnahme ist kostenlos und ohne Anmeldung. 
 

PEKiP®-Kurs 
Bis Juni 2018 fand unter Leitung einer zertifizierten PEKIP® Leiterin ein PEKiP®-Kurs im Familienzentrum statt. 
Das Prager Eltern-Kind-Programm stärkt die Beziehung zwischen Kind und Eltern. Es ermuntert sie, durch den 
Austausch von Erfahrungen anderer Eltern miteinander und voneinander zu lernen. Die Kinder erfahren erste 
soziale Kontakte zu Gleichaltrigen und regen sich gegenseitig zu Bewegungen, Lautäußerungen und zur Er-
forschung der Umwelt an. 
 

Netzwerk „Junge Eltern und Familien“ 
Gemeinsam mit den Kooperationspartnern „Netzwerk Junge Eltern und Familien“ und dem Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Krumbach wurden im letzten Jahr sechs kostenlose Veranstaltungen zu den 
Bereichen Ernährung und Bewegung für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren im Familienzentrum durchgeführt. 
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Spielraum nach Maria Montessori 
Der Spielraum nach Montessori ist ein offenes Angebot für Eltern mit Kindern ab dem 1. Lebensjahr. Einfache, 
sinnvolle Spielideen für zu Hause und eine vorbereitete Umgebung, die sich an den Bedürfnissen der Kinder 
orientiert, bilden den Mittelpunkt des Angebotes. Eltern und Kinder spielen und experimentieren mit vielfäl-
tigen Materialien (Sand, Mehl, Farbe und Wasser). 
„Hilf mir es selbst zu tun“ ist der Leitgedanke, der die Spielgruppe am Donnerstagvormittag begleitet. 
 

Krabbelgruppen und Eltern-Kind-Treffs   
Gemeinsam spielen, basteln, essen, singen, sich über die kleinen und großen Sorgen des Familienalltags aus-
tauschen, Kontakte knüpfen und Gemeinschaft erleben: all das erleben Eltern mit ihren Kindern sehr nied-
rigschwellig in unseren Eltern-Kind-Gruppen. So vielfältig wie unsere Besucher ist auch das Angebot: 

• rumänischer Spiel- und Basteltreff 
• englische Eltern-Kind-Gruppe 
• Zwergentreff für Eltern mit Kindern von 2-12 Jahren 
• Kinderstunde Klapperkiste für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren 

 
Arbeitsschwerpunkt Bildung 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Lernpaten 
Im Vordergrund stehen Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die einen besonders hohen Förderbedarf 
haben und die zu Hause nicht die notwendige Unterstützung erhalten (können). Die individuelle Begleitung 
und Stärkung durch die Lernpaten ermöglicht den Kindern und Jugendlichen eine Verbesserung ihrer emoti-
onalen, sozialen und kognitiven Fähigkeiten. Die Aufgaben der ehrenamtlichen Lernpaten reichen von der 
Hilfe bei der Erledigung der Hausaufgaben, über das gemeinsame Lesen und Textverständnis üben, bis hin 
zur Verbesserung der Sprachkenntnisse. Bei den älteren Schülern, speziell bei jungen Flüchtlingen, unterstüt-
zen die Ehrenamtlichen auch bei der Suche nach Praktikumsplätzen, Ausbildungs- und Arbeitsstellen oder 
Behördengängen. 2018 bestanden 26 Lernpatenschaften. Besonders erfreulich ist, dass auch dank der Un-
terstützung sieben junge Flüchtlinge im September eine Berufsausbildung aufnehmen konnten. Zwei weitere 
Jugendliche haben ihre schulischen Leistungen so weit verbessert, dass sie auf eine weiterführende Schule 
gewechselt sind (Realschule und FOS). 
2018 wurde das Projekt zudem mit dem Verantwortungspreis (1. Platz Bereich Ethik/Soziales) der VR Bank 
Ulm/Biberach ausgezeichnet. 
 

Lesepaten 
Das Projekt „Neu-Ulmer Lesespaß – Lesepaten für die Region“ vermit-
telt ehrenamtliche Lesepaten an Kindergärten und Schule im Stadtge-
biet und Landkreis. Initiatoren des Projekts sind die Freiwilligenagen-
tur „Hand in Hand“, die Stadtbücherei Neu-Ulm und das Familienzent-
rum. Insgesamt 38 Ehrenamtliche waren im letzten Jahr als Lesepaten 
tätig. Das Familienzentrum ist zuständig für die ehrenamtlichen Lese-
paten in Kindergärten im Stadtgebiet und veranstaltete gemeinsam 
mit der Freiwilligenagentur und der Stadtbücherei zwei Fortbildungen 
für alle Lesepaten. Die Lesepaten sind i.d.R. 1x pro Woche für 1-2 Stun-
den im Einsatz und lesen einer Kleingruppe von 4-6 Kindern vor. 
Anlässlich des bundesweiten Vorlesetages wurde 2018 zum ersten 
Mal im Kindermuseum den kleinen und großen Besuchern vorgelesen. 
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Außerschulische Hausaufgabenbetreuung 
Das Familienzentrum organisierte an den Grundschulen in Offenhausen und Ludwigsfeld das Projekt „außer-
schulische Hausaufgabenhilfe“ in insgesamt drei Lerngruppen.  An der Grundschule in Offenhausen wurden 
Kinder aus den beiden Übergangsklassen bei den Hausaufgaben unterstützt. Alle Kinder hatten eigene Mig-
rationserfahrung und sehr geringe Deutschkenntnisse. Sie kamen aus Syrien, Irak, Afghanistan und EU-Län-
dern. Da sie erst wenige Wochen in Deutschland lebten und nicht nur massive Sprachprobleme, sondern 
auch Eingewöhnungsschwierigkeiten hatten, waren die Anforderungen an die Ehrenamtlichen entsprechend 
hoch. Die Kinder der Gruppe an der Grundschule in Ludwigsfeld waren vorwiegend aus Spätaussiedlerfami-
lien oder aus der EU. Auch wenn sie schon mehrere Jahre in Deutschland lebten, hatte sie immer noch große 
Sprachdefizite. So lag der Schwerpunkt der Hausaufgabenbetreuung in der Förderung der deutschen Spra-
che. Insgesamt nahmen 28 Kinder mit jeweils 4 Wochenstunden an der Hausaufgabenhilfe teil. Für die  Fa-
milien ist dieses Angebot kostenfrei. 
 

Arbeitsschwerpunkt Integration 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Alltagspaten für unbegleitete junge Flüchtlinge  
Bereits 2016 hat das Familienzentrum gemeinsam mit der Diakonie das Projekt Alltagspaten ins Leben geru-
fen. In diesem Projekt erhalten unbegleitete junge Flüchtlinge Unterstützung und Begleitung durch ehren-
amtliche Paten. Diese Zusammenarbeit erstreckt sich von schulischen und beruflichen Themen über Beglei-
tung zu Arztbesuchen, Unterstützung bei der Wohnungssuche, Behördengängen oder Terminen beim Rechts-
anwalt bis hin zu Freizeitaktivitäten und einem bereichernden Kennenlernen der unterschiedlichen Kulturen. 
Unterstützt werden die ehrenamtlichen Helfer durch professionelle, sozialpädagogische Begleitung, An-
sprechpartner und Supervisionen. Die große Motivation der Engagierten wie auch der jungen Erwachsenen 
begeistert dabei besonders. Denn so konnten auch im vergangenen Jahr immer wieder große Erfolge wie 
Schulabschlüsse, Vermittlungen in Praktika oder der Start in Ausbildungen gefeiert werden. Aktuell bestehen 
23 Alltagspatenschaften zwischen Ehrenamtlichen und jungen Flüchtlingen. 
 

Mama lernt Deutsch, Papa auch 
Der Sprachkurs „Mama lernt Deutsch, Papa auch“ 
richtet sich vorwiegend an Eltern der Schülerinnen 
und Schüler aus den Übergangsklassen der Peter-
Schöllhorn-Mittelschule. Hier werden Grundkennt-
nisse der deutschen Sprache vermittelt, um Alltags-
situationen sprachlich zu meistern, an Elterngesprä-
chen in der Schule teilzunehmen und einen Über-
blick über das Schulsystem zu erhalten. Das Konzept 
sieht vor, dass die Eltern dort lernen, wo ihre Kinder 
lernen. Im Schuljahr 2017/18 startete wieder ein 
Kurs. Das Sprachprojekt wurde über verschiedene 
Stiftungen finanziert. 
 
Internationales Frauenfrühstück 
Ob aus Eritrea, Indien, der Türkei, Rumänien, Marokko, Deutschland oder einer anderen Region dieser Welt 
– beim internationalen Frauenfrühstück sind alle Frauen herzlich willkommen. Einmal die Woche treffen sich 
Frauen verschiedener Herkunft und Generationen, um gemeinsam in den Tag zu starten und sich auszutau-
schen. Zudem bietet das internationale Frauenfrühstück Gelegenheit andere Kulturen und Bräuche kennen-
zulernen, die deutsche Sprache zu üben und Kontakte zu knüpfen. Besondere Highlights waren letztes Jahr 
das Frühlings- und Muttertags-Frühstück, ein gemeinsames Eisessen oder das Themenfrühstück zum nach-
haltigen Umgang mit Plastik im Alltag. 
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Studierzimmer 
Viele Flüchtlinge haben in ihren Unterkünften nicht die Möglichkeit, sich auf ihre (Berufs-) Schule vorzube-
reiten und in Ruhe zu lernen. Aus diesem Grund hat das Familienzentrum in 2017 das Projekt Studierzimmer  
ins Leben gerufen. Einmal pro Woche können junge Flüchtlinge im Familienzentrum in Ruhe lernen. Für Fra-
gen stehen zwei ehrenamtliche Studentinnen zur Verfügung, zusätzlich besteht die Möglichkeit, Laptops des 
Familienzentrums für Recherchearbeiten zu nutzen. 
 

Kulinarische Weltreise 
Dank der Unterstützung des Fördervereins des Familien-
zentrums konnte die 2016 gestartete kulinarische Welt-
reise auch 2018 fortgeführt werden. Das Familienzentrum 
hat sich mit jeweils knapp 20 Kochbegeisterten auf den 
Weg gemacht, um kulinarische Spezialitäten aus verschie-
denen Ländern zu probieren und mehr über die jeweilige 
Kultur zu erfahren. Denn Essen verbindet! So ging es 2018 
an zwei Terminen in die Türkei, den Libanon, nach Eritrea, 
Kolumbien und England. 
 
 
 

Arbeitsschwerpunkt Familienunterstützende Angebote 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Leih-Oma-Opa Vermittlung 
Heute ist der Kontakt zwischen den Generationen aus verschiedenen Gründen nicht mehr so selbstverständ-
lich wie früher. Genau hier setzt das Projekt „Leih-Oma/-Opa Vermittlung“ an, denn es möchte Generationen 
zusammenführen und Begegnungen ermöglichen. Ein Projekt, von dem alle Generationen profitieren: Frauen 
und Männern ab 50 Jahren wird eine spannende, abwechslungsreiche Aufgabe geboten, junge Familien er-
halten Unterstützung und Kindern wird der Umgang mit der älteren Generation ermöglicht. Aufgrund der 
hohen Nachfrage seitens der Familien gibt es eine Warteliste. 
 

Familienfrühstück „Come together“ 
Seit April 2014 bietet die Offene Behindertenarbeit 
des BRK gemeinsam mit dem Familienzentrum ein 
Familienfrühstück für Eltern und Kinder mit Behin-
derung im Alter zwischen 3 und 10 Jahren an. Für 
viele Eltern, besonders mit behinderten Kindern, ist 
es etwas ganz Besonderes, wenn sie „endlich mal 
ganz in Ruhe frühstücken können, ohne ständig den 
Blick auf ihr Kind haben zu müssen.“  Die Kinderbe-
treuung übernahmen ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen des Roten Kreuzes und so konnten die Familien 
entspannt das Frühstück genießen. Das Familien-
frühstück fand 2018 an vier Sonntagen statt. 
 

 

Wilde Kerle – eine Gruppe für behinderte Kinder 
Die Gruppe „Wilde Kerle“ ist eine Freizeitgruppe für Kinder und Jugendliche mit einer Behinderung und wird 
einmal pro Monat, sowie in den Pfingst- und Sommerferien, vom BRK in Kooperation mit dem  Familienzent-
rum durchgeführt. Für die Eltern ist dieses Angebot eine Entlastung, für die Kinder eine abwechslungsreiche 
Freizeitbeschäftigung. 
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Weihnachtsaktion der Kinderstiftung Ulm/Donau-Iller 
Für Kinder aus sozial schwachen Familien hat die Kinderstiftung Ulm/Donau-Iller die Weihnachtsaktion 
„Wunschzettel“ ins Leben gerufen. Kinder bis 18 Jahre können sich bis zu einem Betrag in Höhe von 15 Euro 
etwas wünschen. Die Wünsche werden in verschiedenen Cafés in Ulm und Neu-Ulm ausgehängt. Auch im 
Jahr 2018 beteiligte sich das Familienzentrum an der Weihnachtsaktion und durfte mit 20 Kindern Wunsch-
zettel ausfüllen, diese gesammelt an die Kinderstiftung weiterleiten, die Geschenke von den Cafés entgegen-
nehmen und kurz vor Weihnachten an die Kinder verteilen. 
 

Arbeitsschwerpunkt sinnvolle Freizeitgestaltung 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Ferienaktionen 
Osterhasen nähen, Betonhasen gießen und Eier filzen, mit Herz und Hand kreativ werden und eine schöne 
Ferienzeit im Familienzentrum verbringen: Das war das Ziel der Osterwerkstatt 2018. Insgesamt acht Kinder 
nahmen an der Ferienaktion teil. 
 

Kinderkochschule – an die Kochlöffel, fertig, los! 
Seit 1 1/2 Jahren vermittelt eine ehrenamtliche Mitarbeiterin Kindern von 6-12 Jahren Freude am Kochen 
und gesunder Ernährung. An einem Samstag einmal pro Monat werden in einer Kleingruppen von 8-10 Kin-
dern leckere und abwechslungsreiche Rezepte gekocht bzw. gebacken und anschließend gemeinsam verkos-
tet. Das Angebot kam sehr gut an und war immer ausgebucht. 
 

Ausflug zur Jugendfarm 
Die Jugendfarm in Ulm ist ein Aktivspielplatz mit Tierhaltung (Pferde, Esel, Ziegen, Schafe, Hasen, Hühner, 
Schweine und Katze) unter pädagogischer Betreuung. Die Kinder können die Tiere füttern und pflegen, sowie 
im Gruppenraum tonen, sägen, schleifen und tüfteln. Durch die intensiven Erlebnisse mit Tieren und der 
Natur wird die körperliche, geistige und seelische Entwicklung der Kinder gefördert. Im Sommer wurden wie-
der – für einmal 6 und einmal 8 Kinder mit und ohne Behinderung – zwei Ausflüge zur Ulmer Jugendfarm 
angeboten. Begleitet wurde die Kindergruppe von zwei Ehrenamtlichen. Das Projekt wurde durch den För-
derverein ermöglicht. 
 

Mitmach-Zirkus für Klein und Groß 
Sich körperlich und künstlerisch-kreativ betätigen, einen gemeinsamen Nachmittag mit der ganzen Familie 
verbringen und einen Ausgleich zur leistungsorientierten Gesellschaft erhalten – all das bietet der integrative 
Mitmach-Zirkus für Klein & Groß. Jeder kann sich mit seinen Stärken einbringen, egal ob klein oder groß, 
behindert oder nicht-behindert – die Zirkuswelt heißt jeden Willkommen. Der Mitmach-Zirkus fand 2018 an 
zwei Wochenenden statt. Das Projekt wurde durch den Förderverein ermöglicht. 
 

Neu-Ulm spielt 
Auch in 2018 beteiligte sich das Familienzentrum am sehr erfolgreichen Aktionstag „Neu-Ulm spielt“ der 
Stadt Neu-Ulm. Diesmal konzentrierte sich das Familienzentrum auf ein Angebot für Kinder unter 3 Jahren 
und bot unterschiedliche Spielstationen nach Maria Montessori an. Neben Schüttübungen des täglichen Le-
bens gab es noch eine Sand- und Wasserstation. Die Eltern konnten sich währenddessen über die Angebote 
des Familienzentrums informieren, sich austauschen und eine kurze Pause am Stand – der für die Kinder zum 
Verweilen einlud – machen. 
 

Keramikwerkstatt 
Arbeit mit Ton in einer richtigen Keramikwerkstatt – dies konnten 8 Kinder mit und ohne Behinderung an 
einem Samstagnachmittag erleben. Gemeinsam mit einer Künstlerin wurde zuerst frei getöpfert, zum Ab-
schluss konnte jedes Kind einen Plätzchenteller gestalten und schließlich mit nach Hause nehmen. Das Pro-
jekt wurde durch unseren Förderverein ermöglicht. 
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Adventsfeier 
Gemeinsam mit dem Förderverein veranstaltete das Familienzentrum eine Adventsfeier für Freunde und Be-
sucher des Familienzentrums. Vor allem die kleinen Gäste haben sich sehr über den Besuch des Nikolauses 
gefreut, der wieder eine Kleinigkeit für die Kinder mitgebracht hat. 

 
Arbeitsschwerpunkt Nachhaltigkeit 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Die Fahrradwerkstatt 
In den warmen Monaten (März-Oktober) fand auch 2018 einmal wöchentlich die Fahrradwerkstatt auf dem 
Platz vor dem Familienzentrum statt. Ganz nach dem Motto „do-it-yourself“ hatten Fahrradfahrer/-innen die 
Möglichkeit, ihr Rad mit Hilfe von fachmännischer Unterstützung eines Ehrenamtlichen zu reparieren. Das 
benötigte Material wurde dafür bereitgestellt.  
 

Offene Bücherregale in Kindergärten 
Gemeinsam mit dem Familienmagazin „Kinder in der Stadt“ installierte das Familienzentrum bereits 2014 
„Offene Bücherregale“ in über 40 Neu-Ulmer und Ulmer Kindergärten. Ziel ist es, Kinder den Zugang zu Bü-
chern zu erleichtern. Die Kinderbücher können jederzeit mit nach Hause genommen werden, ein zurückbrin-
gen ist wünschenswert aber keine Voraussetzung. Noch immer nimmt das Familienzentrum Kinderbuchspen-
den entgegen, welche über das Familienmagazin „Kinder in der Stadt“ an die Kindergärten weitergegeben 
werden. 
 

Offener Bücherschrank auf dem Platz vor dem Familienzentrum 
Gemeinsam mit dem Quartiersmanagement unterstützte das Familienzentrum aktiv die Errichtung und Be-
treuung des offenen Bücherschranks auf dem Platz vor dem Familienzentrum. Ganzjährig werden Bücher-
spenden für Kinder und Erwachsene entgegengenommen und der Bücherschrank erfreut sich großer Beliebt-
heit. 
 

Plaudern mit dem Nähkästchen 
Das Projekt „Plaudern mit dem Nähkästchen“ wurde mit dem Gedanken „Hilfe zur Selbsthilfe“ ins Leben 
gerufen. Kinder und Erwachsene sollen dazu befähigt werden kaputte Kleidung zu reparieren, Hosen selbst 
zu kürzen oder alte Kleidung zu modernisieren und sich somit den teuren Gang zur Änderungsschneiderei 
sparen zu können. Im Laufe der letzten Jahre ist das Nähkästchen zu weit mehr geworden als zu einem nor-
malen Nähtreff. Die wöchentlichen Treffen bieten auch eine feste Anlaufstelle, Kontaktmöglichkeiten und 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Nationalität oder Kulturzugehörigkeit spielen keine Rolle. Den Besu-
cherinnen stehen Nähmaschinen zur Verfügung und eine ehrenamtliche Schneiderin steht allen mit Rat und 
Tat zur Seite. 
 
Ein besonderes Highlight im Jahr ist die Weih-
nachtsaktion „Nähtreff mobil“. Die Teilnehme-
rinnen besuchen – ausgestattet mit Nähma-
schine, Nadel und Faden – an zwei Nachmittagen 
das Senioren-Service-Zentrum Albertinum und 
bieten den Bewohnerinnen und Bewohnern kos-
tenlos ihren Nähdienst an. 
2018 wurde das Projekt mit dem schwäbischen 
Integrationspreis von der Regierung von Schwa-
ben ausgezeichnet. 
  



 

  10 

Europäische Woche der Abfallvermeidung 
Die diesjährige europäische Woche der Abfallvermeidung wurde in unseren laufenden Projekten themati-
siert. So beschäftigte sich das internationale Frauenfrühstück intensiv mit dem Thema Plastik, die Eltern in 
den Eltern-Kind-Gruppen erhielten selbstgemachte Obst- und Gemüsesäckchen und an alle anderen Besu-
cherinnen und Besucher wurden Jutebeutel verschenkt. Für die Zukunft unserer Kinder lieber mit Stoffbeutel 
statt mit Plastiktüten einkaufen gehen – das war das Motto im Familienzentrum. 

 
Ein Ort der Begegnung 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Das Familienzentrum bietet privaten Initiativen, Vereinen und sozialen Verbänden Raum für Treffen, Infor-
mationsveranstaltungen und Beratung. Wir verstehen uns als Begegnungsstätte und tragen gerne zu einem 
lebendigen und bunten Gemeinwesen bei. 
Folgende Organisationen haben 2018 regelmäßig die Räume des Familienzentrums genutzt:  
 

 

 
Raum für Familienfeierlichkeiten 
Aufgrund enger Wohnverhältnisse und wenig finanzieller Mittel ermöglicht das Familienzentrum die Räume 
für Familienfeierlichkeiten kostengünstig zu mieten. Dieses Angebot wird immer beliebter. 
 

Raum für Kunst 
Das Familienzentrum bietet unbekannten, regionalen Künstlern die Möglichkeit in seinen zentral gelegen und 
gut besuchten Räumen die eigenen Bilder auszustellen. 2018 zeigten zwei KünstlerInnen ihre Werke den 
BesucherInnen. Unter dem Titel „Stadt, Land, Fluss“ stellte die Ulmer Künstlerin Britta Rodenhauser ihre Bil-
der aus, ab November waren dann die Bilder des körperbehinderten Künstlers Felix Pascher mit dem Titel 
„Die Flucht“ zu sehen. 
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Kooperationspartner  
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Neben dem fachlichen Austausch ist die Vermeidung von Doppelstrukturen und eine finanzielle sowie per-
sonelle Entlastung das Ziel von Kooperationen mit anderen sozialen Diensten. Gemeinsam für Vielfalt in Neu-
Ulm! 
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Projekt Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Seit 2014 ist die Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse zu einer Anlaufstelle des 
bürgerschaftlichen Engagements im Stadtgebiet Neu-Ulm geworden. 
Hier können sich Bürgerinnen und Bürger unverbindlich zum Thema 
Ehrenamt beraten lassen. Doch auch für Organisationen und Vereine 
ist hier die richtige Adresse, zum Beispiel dann, wenn neue Ehrenäm-
ter besetzt werden sollen. 

• Ziel ist es, bestehendes und neues bürgerschaftliches Engagement in Neu-Ulm zu unterstützen und 
zu fördern. 

• Aufgaben: unabhängige Information, Beratung und Vermittlung von Ehrenamtlichen; Beratung von 
Organisationen, Vereinen, Verbänden in Fragen der Ehrenamtsarbeit; Öffentlichkeitsarbeit; Netz-
werkarbeit 

 

Teilnahme am Programm Engagierte Stadt 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Das Familienzentrum bewarb sich 2014 erfolgreich mit dem Projekt der Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse und 
wurde in das deutschlandweite Programm „Engagierte Stadt“ aufgenommen. Seit September 2015 wird die 
Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse über dieses Programm – eine gemeinsame Initiative der Bertelsmann Stiftung, 
der Körber-Stiftung, der Robert-Bosch Stiftung, der Bethe-Stiftung, Breuninger Stiftung und Joachim Herz 
Stiftung und des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Fuen und Jugend – nun in der zweiten Phase 
noch bis Ende 2019 gefördert. Ziel ist es, die Infrastruktur für bürgerschaftliches Engagement in einer Kom-
mune zu fördern und das Thema Ehrenamt in der Bevölkerung zu verankern. 
 
Im Stadtgebiet Neu-Ulm gibt es viele Akteure im Bereich bürgerschaftliches Engagement. Das Ehrenamt ge-
staltet sich sehr bunt, es gibt zahlreiche Projekte und die Akteure haben viel Erfahrung im Freiwilligenma-
nagement. 
Die Zusammenarbeit zwischen Organisationen, Vereinen und Initiativen im Bereich des bürgerschaftlichen 
Engagements ist essentiell. Denn nur so kann Engagement stärker in das Bewusstsein der Öffentlichkeit rü-
cken und sich weiterentwickeln. Außerdem kann nur durch eine erfolgreiche Kooperation die Vielfalt der 
Engagement-Möglichkeiten sichtbarer gemacht und der Zugang zum Ehrenamt erleichtert werden. Daher 
war es uns im vergangenen Jahr besonders wichtig, das Netzwerk Ehrenamt zu stärken. 
Folgender Abschnitt gibt einen Überblick der Aktivitäten und Geschehnisse im letzten Jahr. 

 
Netzwerk Ehrenamt 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Um Einrichtungen, Vereine und Organisationen zu verknüpfen, wurde Anfang 2016 das Netzwerk Ehrenamt 
ins Leben gerufen. Ziel des Netzwerks ist es, den Austausch zu fördern und von gegenseitigen Erfahrungen in 
der Arbeit mit Ehrenamtlichen zu profitieren. Im Jahr 2019 freuten wir uns über 12 neue Mitglieder, sodass 
nun 35 Organisationen, Vereine und Initiativen im Netzwerk aktiv sind. In drei Netzwerktreffen wurde der 
Austausch untereinander ermöglicht. Zudem ergab sich in jedem dieser Treffen ein Vorteil für die Teilneh-
mer. Im ersten wurde das Ehrenamt des Quartals verlost, bei dem vier Organisationen und Vereine von der 
Ehrenamtsbörse besonders in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt wurden. Im zweiten Treffen stellte die 
Hochschule Neu-Ulm Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit Organisationen und Vereinen dar. Das dritte 
Treffen mit einem Vortrag von Prof. Dr. Roß zum Thema „Engagement 4.0“ leitete den entstandenen Refe-
rentenpool (s.u.) ein. 
Zusätzlich beteiligten sich die Netzwerkpartner aktiv an den Öffentlichkeitsaktionen, die von der Ehrenamts-
börse organisiert wurden. 
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                         8. Treffen Netzwerk Ehrenamt                 9. Treffen Netzwerk Ehrenamt 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Marktstand des Netzwerk Ehrenamt 
Um auf das Thema bürgerschaftliches Engagement aufmerksam zu machen, organisierte die Ehrenamtsbörse 
einen Informationsstand auf dem Neu-Ulmer Wochenmarkt. Dabei hatten die Teilnehmer des Netzwerk Eh-
renamt die Möglichkeit, ihre Organisationen oder Vereine und Engagement-Möglichkeiten vorzustellen. 
 

 
Wochenmarktstand mit dem Netzwerk Ehrenamt 

Ehrenamt sichtbar in Neu-Ulm 
In der Woche des bürgerschaftlichen Engagements vom 14.-24. September 2018 fand die Öffentlichkeitsak-
tion „Ehrenamt sichtbar in Neu-Ulm“ statt. Hier wurden Ehrenämter von unterschiedlichen Organisationen 
und Vereinen auf Plakaten dargestellt und in Bäckereien, Cafés und Geschäften in der Neu-Ulmer Innenstadt 
ausgehängt. Dadurch sollte auf Engagement-Möglichkeiten aufmerksam gemacht werden und das Thema 
Ehrenamt in den Fokus der Neu-Ulmer gerückt werden. 
 
 
  

Beispielplakat „Ehrenamt sichtbar in Neu-
Ulm“ in einem Café 
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Homepage 
Seit Oktober 2018 besteht eine Personalstelle für die Öffentlichkeitsarbeit der Ehrenamtsbörse. 
Dies ermöglichte beispielsweise, die Internetseite der Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse zu überarbeiten. Mit dem 
neuen Design entstand eine besonders ansprechende und einladende Plattform für Interessierte, Engagierte 
und Organisationen. Gleichzeitig wird der Auftritt in sozialen Netzwerken verstärkt. 
 
Homepage Vorher…       … und Nachher 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Öffentlichkeitsaktionen 
An der Gänstorbrücke informierte ein Brückenbanner der Ehrenamtsbörse von Ende Juni bis Mitte Juli über 
die Ehrenamtsbörse. 
Zudem wurden Bürgerinnen und Bürger im Oktober und November auch durch die Plakate der Ehrenamts-
börse in den SWU Bussen auf die offene Sprechstunde Ehrenamt aufmerksam gemacht. 
 
 

Aktionshelfer – Unterstützung für kurze Zeit 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Im vergangenen Jahr startete das Projekt der 
„Aktionshelfer“, das Unterstützung für kurze 
Zeit vermittelt. Denn häufig werden Helfer 
für Veranstaltungen, Feste und einmalige 
Aktionen, wie beim Aufstuhlen oder Kuchen-
backen bei Sommerfesten, Mithilfe bei Baza-
ren, etc. gesucht. Viele potenzielle Unter-
stützer möchten sich gleichzeitig nicht lang-

fristig binden. Diese Kurzzeitengagements setzen genau hier an. Bei Interesse können sich interessierte Eh-
renamtliche bei der Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse melden und auch Organisationen ihre Gesuche aufgeben. 
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Referentenpool 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Ebenfalls entstand der Referentenpool als Anlaufstelle für Organisationen, Vereine oder Initiativen, die Re-
ferenten für Fortbildungen oder Workshops suchen. Von nun an können Erfahrungen mit Referenten an die 
Ehrenamtsbörse weitergeleitet werden. Suchen Organisationen und Vereine Referenten für Vorträge oder 
Workshops, erhalten sie bei der Ehrenamtsbörse Informationen. Netzwerkpartner profitieren so vom Wissen 
und Erfahrungsschatz der anderen. 
  

Zusammenarbeit mit der Hochschule Neu-Ulm 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Vergangenes Jahr setzten wir zudem einen Fokus auf die Kooperation mit der Hochschule Neu-Ulm. 
In einem Ehrenamt können Studierende ihr Wissen aus dem Studium praktisch anwenden und Schlüsselqua-
lifikationen für das spätere Berufsleben erwerben. So profitieren Studierende wie auch Organisationen von 
dem Engagement. 
Um diese Verknüpfung zu fördern, wurden unterschiedliche Präsentationsmöglichkeiten genutzt, um die Eh-
renamtsbörse vorzustellen. Zu Semesterbeginn wurden Flyer und Broschüren an Erstsemester verteilt. 
Zusätzlich konnte sich die Ehrenamtsbörse mit einem Stand auf dem Infomarkt der Hochschule präsentieren 
und im Rahmen der Informationsveranstaltung zum Semesterbeginn vorstellen. 
In einer „Offenen Engagement-Sprechstunde“, die direkt an der HNU stattfand, hatten Studierende die Mög-
lichkeit, sich rund ums Thema Engagement zu informieren und beraten zu lassen. 
Seit Juni 2018 ist die HNU zudem in der Steuerungsgruppe der Engagierten Stadt Neu-Ulm vertreten. 
Des Weiteren stellte Christopher Cordes, wissenschaftlicher Koordinator der HNU, Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit zwischen Studenten und Organisationen im Netzwerk Ehrenamt vor. 
 

Planung des ersten regionalen Ehrenamtskongress 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Mit dem ersten regionalen Ehrenamtskongress, der am 20. und 21. September 2019 stattfinden wird, ist ein 
großartiges Kooperationsprojekt zwischen der Hochschule Neu-Ulm, der Freiwilligenagentur Hand-in-Hand, 
der Initiative Ehrenamt und dem Familienzentrum/ Engagierte Stadt entstanden. 
Ziel ist es, Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen aus Neu-Ulm und dem Landkreis an zwei Tagen eine örtlich 
nahe und qualitativ hochwertige Fortbildung zu ermöglichen. 
Eine Vielfalt von Workshops und Vorträgen wird den Engagierten eine praxisnahe Weiterbildung nach ihrer 
Wahl anbieten. Die Veranstaltung wird in den Räumlichkeiten der Hochschule Neu-Ulm stattfinden. 
 

 
Das Netzwerk Ehrenamt 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

 

Im vergangenen Jahr lag ein besonderer Fokus auf 
der Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern. Hier ist 
die Anzahl der Netzwerkpartner seit der Entstehung 
des Netzwerks Ehrenamt dargestellt. 
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Statistik zur Engagementberatung 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Die offene Sprechstunde Ehrenamt bietet Interessierten die Möglichkeit, sich zu informieren und unverbind-
lich beraten zu lassen. Im Jahr 2018 nahmen 30 Personen die individuelle Beratung in Anspruch. 
Nachfolgende Statistik stellt Daten zur Engagementberatung (aller bisheriger Interessierten) dar. 

 

Ausblick 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Im Jahr 2019 wollen wir von der Neu-Ulmer-Ehrenamtsbörse weiter die Festigung und den Ausbau des be-
stehenden Netzwerks erarbeiten. Die Kooperation mit den bestehenden Netzwerkpartnern soll hinsichtlich 
unterschiedlichen Ebenen weiter ausgebaut werden. Im 8. Netzwerktreffen stand der Wandel des Ehrenamts 
im Fokus. Flexibles und kurzzeitiges Engagement ist heute gefragt. Mit unserem Projekt der „Aktionshelfer“ 
wird Kurzzeitengagement gefördert und soll sowohl auf Seiten der Ehrenamtlichen als auch im Netzwerk 
einen Mehrwert erzielen. Dieses Projekt wollen wir im Jahr 2019 weiter fördern. 
Um Kompetenzen und Know-how aus Fortbildungen im Netzwerk zu bündeln und zu kommunizieren, haben 
wir 2018 begonnen, einen Referentenpool einzuführen. Ein Fokus unserer Arbeit in 2019 wird auf den Aufbau 
dieses Pools abzielen, der für Beteiligte im Netzwerk ein wichtiges Hilfsmittel bei der Planung und Vorberei-
tung von Fortbildungen darstellen wird. 
Um Bürgerinnen und Bürger in Neu-Ulm auch zukünftig weiter optimal zu beraten und neue Menschen für 
ein Ehrenamt zu begeistern, werden auch 2019 wieder Projekte der Öffentlichkeitsarbeit implementiert. Wir 
wollen Ehrenamt sichtbar und transparent gestalten und planen mit einer eigenen Facebook Seite und einem 
Newsletter der Neu-Ulmer-Ehrenamtsbörse im 1. und 2. Quartal zu starten. 
 
Weitere Informationen über das Netzwerkprogramm Engagierte Stadt, die Arbeit der Neu-Ulmer Ehrenamts-
börse und des Netzwerk Ehrenamt erhalten Sie direkt im Familienzentrum oder auf der Homepage www.neu-
ulmer-ehrenamtsboerse.de. 
 

 
 
  

Interessengebiete in der 
Engagementberatung

Bildung Begegnung

Alltag/ Armut Sport und Natur

Sonstiges

0

5

10

15

20

25

<18 18-30 30-50 50-65 >65

Alter der Interessierten

Alter



 

  17 

Dankeschön 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

An erster Stelle möchten wir uns bei der Stadt Neu-Ulm bedanken, die das Familienzentrum seit der Grün-
dung im Jahr 2005 finanziell trägt und seit 2018 das Projekt „Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse“ finanziell bezu-
schusst. 
 

Auch unserem Förderverein „Freundeskreis Familienzentrum“ mit seinen 43 Mitgliedern und dem achtköpfi-
gen Vorstand möchten wir an dieser Stelle für die (finanzielle) Unterstützung herzlich danke sagen. 
 

Dank Unterstützung der Kinderstiftung Ulm/Donau-Iller konnten wir wieder die Projekte „Lernpaten“ und 
„außerschulische Hausaufgabenbetreuung“ organisieren und durchführen. Beide Projekte liegen uns sehr 
am Herzen. Vielen Dank hierfür! 
 

Bei der VR Bank Ulm/Biberach möchten wir uns für die Auszeichnung des Verantwortungspreises vielmals 
bedanken. Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Regierung für Schwaben für den schwäbischen Integ-
rationspreis. 
 

Dem Drogeriemarkt dm in der Glacis-Galerie möchten wir für die regelmäßigen Cent-Spenden danken und 
für die Unterstützung bei der dm-Spendenaktion „Herz zeigen“. 
 

Das Netzwerkprogramm Engagierte Stadt ermöglicht eine strukturelle Förderung des bürgerschaftlichen En-
gagements in Neu-Ulm. Vielen Dank für die Aufnahme ins Netzwerkprogramm und die damit verbundene 
finanzielle Förderung, die vielen Anregungen, hilfreichen Tipps und die Unterstützung! 
 

Vielen Menschen tragen die Idee des Familienzentrums mit und unterstützten uns in unserer Arbeit für Kin-
der, Familien und Alleinlebende in Neu-Ulm. Ihnen allen herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und die gute Zu-
sammenarbeit! 
 
 
 

 

Mathias Abel     Corinna Deiniger   Juliane Ot   
Geschäftsführer des Caritasverbands  2. Vorsitzende Diakonisches Leitung Familienzentrum 
f. d. Region Günzburg und Neu-Ulm e.V.  Werk Neu-Ulm e.V. 
 


